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Hitzestress – Möglichkeiten und Grenzen einer 
gesundheitsfördernden und klimagerechten Stadt- und Dorfentwicklung

Dr.-Ing. Andrea Rüdiger, 
TU Dortmund; 11/2023

Perspektive heute auf: 

• Gesundheit und Raum
• Klimafolgen, Gesundheit und Raum
• Gesundheitsfördernde und klimagerechte 

Stadt- und Dorfentwicklung
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1. Gesundheit und Raum

Historische Bezüge

Gesundheit und Raum haben sich seit der Jahrhundertwende mit der Zeit 
der Industrialisierung gegenseitig befruchtet. In den zwischen 
Industrieanlagen wuchsen Mietskasernen mit Gemeinschaftstoiletten im 
Treppenhaus oder im kahlen Hinterhof. Mehre Familien wohnten aufgrund 
des geringen Angebots in einer Wohnung. Kellerwohnungen waren feucht, 
die Dachbodenkammern unbeheizt. Lungentuberkulose ("Schwindsucht") 
war eine typische Arbeiterkrankheit, an der Tausende starben.
In der Stadtluft vermischte sich der Modergeruch des Schimmels mit dem 
Qualm der nahen Fabrikschornsteine. Ungefilterten Wasserentnahme 
führten dazu, dass vor allem Kinder an Scharlach, Diphterie, Keuchhusten 
und Masern oder an Mangelkrankheiten wie Rachitis erkrankten. 

Fotos entnommen
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Historische Bezüge

Kanalisationsbau in der Paulstraße, 
Berlin Moabit 1883 

Straßenreinigung, München 1872

Schweinfurter Fäkalienabfuhr, 1908

Wie die Fotos zeigten, leben in Hamburg am Ende des 19. 
Jahrhunderts rund ein Drittel der Einwohner noch in den fast 
mittelalterlichen Gängevierteln am Hafen, unter katastrophalen 
hygienischen und sozialen Bedingungen. Als 1892 in Hamburg, aber 
auch andern Städten schwere Choleraepidemien ausbrauchen und 
Tausende von Menschen zu Tode kamen, wuchs die allmählich die 
Erkenntnis, dass diese Stadtviertel abgerissen und die Menschen in 
andere, neue Wohngebiete umgesiedelt werden mussten. 

Gegen das soziale und hygienische Elend bildet sich eine 
Reformbewegung, die mit Plänen für Gartenstädte, Kleingärten und 
neue öffentliche Grünanlagen das gesunde Wohnen in die Großstadt 
holen wollte. "Luft, Sonne, Bewegung" waren Schlagworte dieser Zeit. 
In Hamburg entstanden aus dieser Zeit bspw. der der Volkspark oder 
im Ruhrgebiet ab 1920 die Revierparks, die Erholung und Unterhaltung 
breiter Schichten dienen sollen.

Fotos entnommen zu: 

Heutiges Gesundheitsverständnis

Gesundheit wird in der Präambel zur Verfassung der WHO vom 22.7.1946 als ein 
Zustand des vollkommenen körperlichen, geistigen und sozialen Wohlbefindens

definiert und nicht nur als Abwesenheit von Krankheit oder Behinderung.
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Konzepte der Gesundheitsvorsorge
Gesundheit

Gesundheitsressourcen Gesundheitsrisiken

Gesundheitsförderung
(Krankheits-)Prävention/
Gesundheitsschutz

Gesundheitsaufklärung und -beratung
Gesundheitserziehung und -bildung

Gesundheitsarbeit, Gesundheitsselbsthilfe
Gesundheitstraining und Präventivmedizin

Gesundheitsvorsorge

Settingansatz

„Gesundheit wird von Menschen in ihrer alltäglichen Umwelt geschaffen und gelebt: 
dort, wo sie spielen, lernen, arbeiten und lieben.“ (WHO, Ottawa-Charta, 1986)
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HIAP
„Health in All Policies“ ist eine Strategie der WHO, die besagt, dass Prävention, 
Gesundheitsförderung und gesundheitliche Versorgung nicht allein Aufgaben des 
Gesundheitssektors sind, sondern in allen Themenfeldern öffentlichen Handelns 
verfolgt werden sollten. Stadtplanung und -entwicklung bilden ein politisches 
Themenfeld öffentlichen Handelns, das sich zweifelsohne sowohl für die Förderung 
und den Erhalt menschlicher Gesundheit als auch für die gesundheitliche 
Versorgung anbietet. Stadtplanung soll, so der gesetzliche Auftrag im 
Baugesetzbuch (siehe Beitrag Baumgart in diesem Band), gesunde Wohn- und 
Arbeitsverhältnisse schaffen. 

Der Stadtplanung und –entwicklung steht für die Verfolgung ihrer Ziele ein 
umfassendes Instrumentarium zur Verfügung, das für Prävention, 
Gesundheitsförderung und gesundheitliche Versorgung erschlossen werden kann.

Die 12 Ziele der WHO für eine gesunde Stadtplanung
 Förderung eines gesunden Lebensstils (insbesondere regelmäßige Bewegung)
 Erleichterung des sozialen Zusammenhalts und unterstützender sozialer Netzwerke
 Förderung des Zugangs zu qualitativ hochwertigem Wohnraum
 Förderung des Zugangs zu Beschäftigungsmöglichkeiten
 Förderung der Zugänglichkeit zu qualitativ hochwertigen Einrichtungen (Bildungs-, Kultur-, Freizeit, 

Einzelhandel und Gesundheitsversorgung);

 Förderung der lokalen Lebensmittelproduktion und von Verkaufsstellen für gesunde Lebensmittel;
 Förderung einer attraktiven Umwelt mit akzeptablen Lärmpegeln und guter Luftqualität 
 Sicherstellung einer guten Wasserqualität und gesunder sanitärer Einrichtungen
 Förderung der Sicherheit und des Sicherheitsgefühls;

 Förderung von Gerechtigkeit und der Entwicklung von Sozialkapital;

 Förderung der Erhaltung und Qualität von Land und Bodenschätzen und

 Verringerung der Emissionen, die die Klimastabilität gefährden.
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Abb. Perspektiven von Urban Health

Gesundheitsbelastungen

Gesundheitsressourcen

• Hitze

Nach Schlicht, Wolfgang, 2017

Stadt und Gesundheit
-Urban Health-
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2. Klimawandel, Gesundheit und Raum

Klimawandel
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Hitze und Dürre

3. Stadt- und Dorfentwicklung
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 Wie ist die derzeitige und zukünftig erwartete stadtklimatische Situation? 
 Welche Stadtgebiete und Bevölkerungsteile sind von Hitzebelastung 

besonders betroffen? 
 Wie kann eine wirksame Klimaanpassung sowohl auf gesamtstädtischer 

als auch auf Quartiers-Ebene funktionieren? 
 Wo und wie müssen welche Prioritäten gesetzt werden?
 Wie können die kühlenden Elemente Wind, Schatten und Wasser in der 

Planung umgesetzt werden?

Gesundheitsfördernde und klimagerechte 
Stadt- und Dorfentwicklung

Hitze und Dorf Evolving Regions – NRW wird klimarobust.



09.11.2023

10

Hitze und Dorf Evolving Regions – NRW wird klimarobust.

Hitze und Dorf Evolving Regions – NRW wird klimarobust.
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Hitze und Dorf Evolving Regions – NRW wird klimarobust.

Hitze und Dorf Evolving Regions – NRW wird klimarobust.
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Hitze und Dorf Evolving Regions – NRW wird klimarobust.

Wegeketten, bevor-
zugte Aufenhaltsplätze

Stationäre Settings

Sozialräume 
älterer Menschen

Hitze und Dorf
Trinkwasserspender am 
Friedhof, Foto entnommen

Verschattete Sitzgelegenheiten 
für SeniorInnen entlang 
städtischer Wegeketten; Foto 
entnommen
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Gesundheitsfördernde und klimagerechte 
Stadtentwicklung

Zentrale Parameter in der Stadt: 

• Temperatur-, Energie- und 

Feuchtehaushalt

• Städtische Belüftungssituatation tags und 

nachts, vor allem

• Kaltluftproduktion und –abfluss

• Strömungsbeeinflussung durch Bewuchs 

und Bebauung

• Grad der Versiegelung

• …..

Sensitivitätsanalyse
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FOKUS: Umweltgerechtigkeit

FOKUS: Mehrfachbelastungen
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FOKUS: Mehrebenen-Ansatz

Herausforderungen für eine 
umweltgerechte Stadtregion Ruhr

FOKUS: Mehrebenen Ansatz

Herausforderungen für eine 
umweltgerechte Stadtregion Ruhr
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FOKUS: Mehrebenen Ansatz

Herausforderungen für eine 
umweltgerechte Stadtregion Ruhr: 

Handlungsfeld Wohnen

Herausforderungen für eine 
umweltgerechte Stadtregion Ruhr: 

Handlungsfeld Sozialer Zusammenhalt

Maßnahmen in der gebauten Umwelt 

Mobile grüne Zimmer“ heißen diese bepflanzten Container in Frankfurt/Main 
Klimaanpassung: mehr Grün, mehr kühle Luft für die Nachbarschaft
Hofbegrünungen, Pocketparks oder großräumige Park- und Wasseranlagen: das alles sind 
entscheidende Komponenten der Klimaanpassung.

Transformationen von Räumen sind nötig: Bspw. Früher Parkplatz, heute kühlender Stadtplatz 
und Ort für Begegnung: Hopfengarten Mainz, Umgang mit Starkregen integrieren; Ein 
neuerer Ansatz ist das sogenannte Schwammstadt-Konzept: Regenwasser wird nicht mehr in 
die Kanalisation abgeleitet oder schnellstmöglich versickert, sondern es wird auf der Fläche 
gehalten und gespeichert. So können Stadtbäume und Grünflächen mit Wasser versorgt 
werden, die das Wasser ihrerseits verdunsten und damit die Umgebung kühlen

Fotos entnommen
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Maßnahmen in der sozio-kulturellen Umwelt

Fotos entnommen

• Urbangardening-Projektw
• Begrünung im institutionellen Kontext wie in 

stationären Eiinrichtungen, Schulhöfen etc. 

Maßnahmen in Settings von Kindern

Die staatliche Förderbank KfW bezifferte den Sanierungsstau an Deutschlands 
Schulen für das Jahr 2021 auf 45,6 Milliarden Euro . In Deutschland sind die 
Schulträger, in der Regel die Kommunen, für die Instandhaltung und den 
Ausbau von Schulgebäuden verantwortlich
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Fokus: Wechselwirkungen betrachten
Synergien Konflikte

FOKUS: PROZESS

Aktivierung der Beteiligten und Betroffenen 

Workshops: lokale Folgen des Klimawandels diskutieren und gemeinsame Entwicklung von 
Anpassungsmaßnahmen. 

Befragungen: Ermittlung der Wahrnehmung des Klimawandel und Wünsche der Bewohner*innen

Patenschaften: lokale Kooperationspartner*innen für eine nachhaltige Wirksamkeit von Maßnahmen 
gewinnen

Beteiligung im Quartier: Erfahrungen und Material anderer Projekte und Prozesse nutzen. 
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FOKUS: PROZESS

FORUM STADTGESUNDHEIT

Stadtgesundheit als Baustein der 
Transformation in Bezug auf 

–
Klimaanpassung, Mobilitätswende, Schaffung von 

Wohnraum im Kontext von Innenentwicklung 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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Quellen und weiterführende Hinweise

 Evolving Regions – NRW wird klimarobust: http://evolvingregions.com/
 ZUKUR: https://www.rvr.ruhr/themen/regionalentwicklung/projekt-zukur/
 Stadtklimalotse: https://plan-risk-consult.de/stadtklimalotse/.
 Forum StadtGesundheit Ruhr

 Urban Health DigiSpace: https://urbanhealth-digispace.de/

 Machbarkeitsstudie Urban Health Ruhr: https://www.hs-
gesundheit.de/forschung/aktuelle-projekte/muhr-urban-health-im-ruhrgebiet


